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Vorwort


Am 18. März 2020, meinem ersten Home- office-Tag aufgrund von Corona, stellte ich mein erstes Gedicht auf Facebook ein. Zwei weitere folgten und bei der vierten Gedicht- Veröffentlichung schrieb ich aus reiner Naivität und Übermut: ich haue jetzt jeden Tag ein Gedicht raus, bis der Scheiß vorbei ist.


Es wurden 60 Tage und 60 Gedichte. Aber ganz vorbei ist es immer noch nicht.


Die Inkubationszeit zwischen einem Themen-Impuls und dem Ausbruch eines Gedichtes lag im Schnitt bei zwei Gläsern Rotwein.


Bleiben Sie gesund.





Tag 1


Weil alles einen Anfang hat und den Patient 0


stehen geblieben


etwas ist stehen geblieben


jemand hat es gesagt


und es ist stehen geblieben


etwas ist hängen geblieben


jemand hatte ein bild


und es ist hängen geblieben


etwas ist schief gegangen


jemand plante gerade


und es ist schief gegangen


etwas ist hoch gekommen


jemand hat es klein geredet


und jetzt ist es hoch gekommen





Tag 2


Weil wir nicht wissen wie viel Zeit wir noch haben


nach der vierten zeile


die jähe erkenntnis


das leben ist zu kurz


für ein langes gedicht





Tag 3


Weil sich die Zeiten auf seltsame Weise änderten


corinas letztes o


oh, bitte komm mir nicht zu nah


oh, bitte komm mir nicht


oh, bitte komm


oh, bitte


oh


gestern corina


heute corona





Tag 4


Weil plötzlich die Hamsterkäufe überhand nahmen und mir klar wurde dass ich weiterschreiben muss bis der scheiss vorbei ist


an alle die klopapier bunkern


dein leben ist


eine rolle klopapier


du spulst es ab


es wird schnell dünner


weil auch andere es benutzen


aber keiner es für dich wechselt


am ende kuckst du in die röhre


und erinnerst dich nur noch


an alles was scheiße war





Tag 5


Weil ich hiermit einen sprunghaften Anstieg der Geburtenrate an Weihnachten prognostizierte
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